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Christian Stegbauer: 
Euphorie und Ernüchterung auf der Datenautobahn 
Frankfurt/M.: dipa-Verlag 1996, 151 S., ISBN 3-7638-0375-0, DM 28,-

Einleitend meint der Autor, daß er den Text für ein Buchmanuskript hält, das nicht 
auf CD-ROM erscheinen sollte, sondern besser als Buch. Das klingt sehr posie­
rend und auch ein wenig linkisch, und so ist der Text auch über lange Strecken. 
Außerdem liegt er mit seiner Annahme ziemlich falsch: Der Text ist eher eine An­
sammlung von Notizzetteln, die irgendwie angeordnet sind, so daß sie tatsächlich 
besser ein Hypertextdokument geworden wären als ein Buch, bei dem man eine 
lineare Komposition erwarten würde. Allerdings würde sich der Text mit 
Multimedialität wenig vertragen - er ist ziemlich farblos, unentschieden, konjunk­
tivisch und bevorzugt anstelle der Argumentation den prononcierten Ich-Bezug. 

Dieses 'Ich' ist Jahrgang 1969, wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universi­
tät Frankfurt und will von dieser Basis aus die technischen Utopien von Rheingold 
und Negroponte relativieren. Vorsichtshalber werden diese aber gar nicht vorge­
stellt, sondern es geht gleich los auf die Datenautobahn (unstrukturiert, oberfläch­
lich, lückenhaft), dann geht es um die Dienste (eine wenig systematische 
Aneinanderreihung: electronic mail, einige Internet-Dienste, Videokonferenz, Fern­
sehen, Bibliothek, Sex, Ferndiagnosen - WWW fehlt hier noch, vielleicht handelt 
es sich um Notizen älteren Ursprungs). 

Es folgt - warum hier? - etwas über Prognose, das kurz und unerheblich ist, 
dann eine Sammlung von Schlagworten zum organisatorischen Einsatz - ein ärger-



VII DiRita/e / interaktive Medien 121 

liches Kapitel, weil es schlicht durch seine Auslassungen irreführend ist - LAN, 
Java, Intranet, call center, data warehouse fehlen, dafür wird relativ ausführlich 
auf Fax und online-Terminkalender eingegangen. ,,Internetcomputer'· kommen zwar 
vor, aber nicht deren Umwelten der alten, dummen Terminals und der neuen Client­
Server-Strukturen. 

Der Autor versteht offensichtlich von den realen technischen Entwicklungen 
wenig. dies gilt leider auch für die ihm am Herzen liegenden Relativierungen. für 
die er keine neuen Gesichtspunkte aufzeigt. Ein wenig neue Ungleichheiten, 
Kommerzialisierung, Datenschutz - alles ein wenig substanzlos, Roßnagel oder 
Kubicek wären dagegen wahre Farbkleckse. Schließlich folgen dann noch - natür­
lich auch nicht weiter begründet - Ökologie und Bildung. Nicht einmal am Schluß 
kommt eine Argumentation auf, sondern nur eine Ansammlung von Ich-Vermutun­
gen und Gemeinplätzen - wem ist schon mit dem Vorschlag eines Designs gehol­
fen, ,.welches sich an den Problemen und Zugangsängsten von Mitbürgern orien­
tiert" (S.145), wenn nichts weiter kommt. 

Allerdings kann man zu dem Buch kaum richtig Negatives sagen: Es ist nicht 
eigentlich falsch, nicht richtig überholt, es ist in seiner Intention nachvollziehbar, 
zu sagen: ,,Nehmt das alles nicht zu wichtig." Aber es gibt auch nichts richtig Posi­
tives: Es liest sich nicht, es entwickelt keinen Gedankengang, es hat keine Syste­
matik, eigentlich auch keine richtige Aussage. Früher schrieben jüngere Wissen­
schaftler ganz ernsthafte, unverständliche, über-sinnvolle Bücher. und erst im Lau­
fe ihrer Karriere konnten sie es sich leisten, ihre Vortragskärtchen in Bücher umzu­
füllen. Heute könnte es genau umgekehrt gehen, dann würden wir vielleicht irgend­
wann einmal von Stegbauer auch ein richtiges Buch erwarten können. Dafür wird 
er noch etwas üben müssen. 
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